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Kurzzusammenfassung  

Dieser Bericht (Deliverable D 2.1) beinhaltet die Methodik und Ergebnisse der Analyse der 

regionalisierten und zeitlich aufgelösten Gasnachfrage in Deutschland für verschiedene Ver-

brauchssektoren, sowie deren vorläufiger Entwicklung bis zum Jahr 2050, basierend auf den 

im Projekt betrachteten Leitplankenszenarien.  

Zur Regionalisierung der Gasnachfrage wurde ein Modell entwickelt, welches unter Einbezie-

hung verschiedener Datenquellen die integrale Jahresnachfrage landkreisscharf für die ver-

schiedenen Verbrauchssektoren ermittelt. Anschließend wurden diese Jahreswerte mit Hilfe 

von Standardlastprofilen und realen Temperaturverläufen in Zeitreihen überführt. Die Ergeb-

nisse der Regionalisierung der Gasnachfrage wurden anschließend mit verschiedenen Ver-

teilnetzbetreibern anhand von realen Daten auf Plausibilität geprüft. Die berechneten Daten 

weisen eine akzeptable Abweichung von der Realität auf und werden im weiteren Projektver-

lauf verwendet.   

Unter Berücksichtigung der in TP 1 ermittelten EE-Gas-Einspeisepotenziale wurde eine gas-

seitige Residuallast auf Verteilnetzebene, die über die vorgelagerten Gastransportnetze ge-

deckt werden muss, bestimmt.   

Einspeisepotenziale für erneuerbare Gase stehen mittel- und langfristig besonders im Norden 

Deutschlands zur Verfügung. Im Jahr 2050 sind neben Biogas (ca. 8 TWh) vor allem große 

Potenziale für SNG (ca. 110 TWh) und Wasserstoff oder Methan aus Power-to-Gas-Anlagen 

(ca. 165 TWh) verfügbar. Regionale Unterschiede in den Potenzialen ergeben sich vor allem 

aus Vorzugsregionen für die Biomasseherstellung (landwirtschaftlich und forstwirtschaftlich 

geprägte Gebiete) und Vorzugsregionen für Power-to-Gas-Anlagen in der Nähe von Windkraft- 

und Photovoltaikanlagen (küstennahe Landkreise) aber auch aus Verbrauchsschwerpunkten. 

Die vorläufigen Leitplankenszenarien gehen für das Jahr 2050 von einer Gasnachfrage in 

Höhe von 1.360 TWh (Szenario „EE-Gas+H2“), davon ca. 1.095 TWh in den Gasverteilnetzen, 

bzw. insgesamt 435 TWh (Szenario „Strom“) aus. Mit den ermittelten erneuerbaren Gaspoten-

zialen können im Jahr 2050 ca. 25 % der Gasnachfrage auf Verteilnetzebene aus dem vorläu-

figen Leitplankenszenario „EE-Gas+H2“ gedeckt werden. Die verbleibenden ca. 812 TWh Gas-

nachfrage in den Verteilnetzen, zzgl. der Gasnachfrage aus Großindustrie und Umwandlungs-

sektor (ca. 265 TWh), müssen auch langfristig über die Gastransportnetze der Fernleitungs-

netzbetreiber bereitgestellt werden.  Auch hier gibt es große regionale Unterschiede. Bei ent-

sprechenden Potenzialen erneuerbarer Gase kann der Gasbedarf auf Verteilnetzebene in ei-

nigen Regionen teilweise vollständig oder zu großen Teilen des Jahres aus regional verfügba-

ren, erneuerbaren Gasen gedeckt werden. 

Die Daten zur regionalisierten Gasnachfrage fließen im weiteren Projektverlauf als Basis und 

Randbedingung in weitere Arbeitspakete ein und werden im Gastransportnetzmodell (TP 2 

und TP 4) und in TP 2.4 (Auswirkungen auf Netzstrukturen und Betrieb) verwendet, wobei 

sowohl die Entwicklung der Gasnachfrage als auch die Potenziale erneuerbarer Gase im wei-

teren Projektverlauf mit den Ergebnissen der Systemanalyse in TP 4 aktualisiert werden.  
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Neben der regionalisierten Gasnachfrage und den erneuerbaren Gasen wurde auch ein Ex-

kurs zur Entwicklung von Wärmenetzen erarbeitet. Die Auswirkungen auf die Gasnetze (Ver-

änderung Gasnachfrage und Gasnetzlänge) liegen durchschnittlich im unteren einstelligen Be-

reich, werden aber ebenfalls mit den Ergebnissen der Systemanalyse abgeglichen und bei 

Bedarf aktualisiert.  
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